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Eusebius Caesariensis, Rufinus
Pergament, 250 Bl. 280×195 mm. Freising, Benediktbeuern, Bodensee, 820-840
Eusebius, Rufinus

B: Pergament HFFH. Lagen: II 4+ 11 IV 92+ III 98+ 12 IV 194+ 9 (!) III 248+
(II - 2) 250 Fehlerhafte Foliierung 1–194, 145–200 (19.Jh.), in neuester Zeit bis
250 fortlaufend berichtigt (Glauche)

S: Schriftspiegel 180–190 (ab 4�und bis 131�); 210 (bis 4�und ab 131�)×120 (ab
4�und bis 131�); 150 (bis 4�und ab 131�) mm. Spalten: 1. Zeilen: 20-21 (ab 4�und
bis 131�); 28 (bis 4�und ab 131�)

H: H. 1 Datierung: 9 Jh., Mitte nach Glauche G.. Lokalisierung: Benediktbeuern
nach Glauche G.. Beschreibung: Runde flache Schrift, offene a, runde d, oft
vorkommene N. Die Ligaturen einschliessen Nt, or, us, eet (mit einem Über-
strich für esset). Interpunktion am meisten mit drei Punkten, seltener mit zwei
und einem Punkt. Die Hände 1 und 3 gehören der Gruppe, die auch Clm 4566.
Die überstrichene p mit übergeschriebenen a für prae ist am meisten für die
Gruppe bezeichnend.: Dem Schriftstil nach - aus dem Kreis der Haupthand von
Clm. 4566, nah zu Basileensis F III 15k. Interpunktion: meistens drei Punkte,
manchmal Semikolon, selten ein Punkt. Ähnliche Hände in Basel FIII15k, Clm
4566, Clm 14704, Clm 4554, Clm 29054.
H. 2 Datierung: 9 Jh., Mitte nach Glauche G.. Lokalisierung: Benediktbeu-
ern nach Glauche G.. Beschreibung: Es werden selten cc, offenes cc mit zwei
Spitzen und halbunziales a gebraucht; nur d; Ligaturen:
u.a. eN, nt, cz, ret; ft ist bisweilen unverbunden. Einzige Interpunktion
ist der Punkt.: Entwickelte Minuskel, Eigenschaften: selten - cc, offenes cc mit
zwei Spitzen und halbunziales a; nur d; an Ligaturen u.a. eN|, nt, cz, ret; ft
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ist bisweilen unverbunden. Einzige Interpunktion ist der Punkt. Die Custoden
stehen mit einem quia-Symbol am Ende jeder Lage.
H. 3 Datierung: 9 Jh., Mitte nach Glauche G.. Lokalisierung: Benediktbeuern
nach Glauche G.. Beschreibung: Runde flache Schrift, offene a, runde d, oft
vorkommene N. Die Ligaturen einschliessen Nt, or, us, eet (mit einem Über-
strich für esset). Interpunktion am meisten mit drei Punkten, seltener mit zwei
und einem Punkt. Die Hände 1 und 3 gehören der Gruppe, die auch Clm 4566.
Die überstrichene p mit übergeschriebenen a für prae ist am meisten für die
Gruppe bezeichnend.: Dem Schriftstil nach - aus dem Kreis der Haupthand von
Clm. 4566, nah zu Basileensis F III 15k. Interpunktion: meistens drei Punkte,
manchmal Semikolon, selten ein Punkt. Ähnliche Hände in Basel FIII15k, Clm
4566, Clm 14704, Clm 4554, Clm 29054.

E: Nachgedunkelter karolingischer Ledereinband mit Streicheisenlinien vielleicht
aus Benediktbeuern; vgl. Vezin, Les plus anciennes reliures, S. 402 und 396.
Schließen und Kettenöse aus spätgot. Zeit abgerissen. Am Vorderdeckel je ein
Papierschild (15.Jh.) mit Titel Liber historiarum Euseby Cesariensis und Num-
mer N 5. Am Rücken je ein Papierzettel (17.Jh.) mit Inhaltsangabe und Fach-
bezeichnung N 9 bzw. Standortsignatur LK 18. Leseschnüre., Datiert: 9 Jh.

G: Entstehung: 820-840 nach Bischoff (Bischoff, 1980); vor 850 nach Glauche G.;
9 Jh., Mitte Freising, Benediktbeuern, Bodensee. Provenienz: Dombibliothek
Freising

(1v-250v) Eusebius, Caesariensis, Rufinus, Aquileiensis: Historia ecclesiasti-
ca cum Rufini continuatione (Latein) Expl. Peritorum dicunt esse medicorum …
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Stratum 1

Datiert: 9 Jh., Mitte.
Ort: Benediktbeuern.
Charakter: base OUTDATED, Anlage.
Bemerkung: Die Handschrift Clm 6381 besteht grundsätzlich aus nur einem Hauptstratum mit dem Text von
Eusebius. Die seltenen Marginalien stammen von verschiedenen Händen und korrigieren einzelne Fehler oder fügen
Kommentare, z.B. ein Datum für das Ereignis (44v), hinzu.

Tabelle 1: Clm. 6381, Stratum 1.

Werk Hand Rolle Schreiber-Typ Funktion Umfang Mise-en-page
Eusebius, Caesariensis, Ru-
finus, Aquileiensis: Historia
ecclesiastica cum Rufini con-
tinuatione (1v-250v)

H. 1 Schreiber — anlegend / Anlage Ir-6r Z.2,
131r-135r
ob. Hälfte,
135v-144r,
145v Z.17-
200v

Schriftraum
(einspal-
tig/mehrspaltig)

Eusebius, Caesariensis, Ru-
finus, Aquileiensis: Historia
ecclesiastica cum Rufini con-
tinuatione (1v-250v)

H. 2 Schreiber — anlegend / Anlage 6r Z. 3-130v Schriftraum
(einspal-
tig/mehrspaltig)

Eusebius, Caesariensis, Ru-
finus, Aquileiensis: Historia
ecclesiastica cum Rufini con-
tinuatione (1v-250v)

H. 3 Schreiber — anlegend / Anlage 135v untere
Hälfte, 144v-
145v Z.16

Schriftraum
(einspal-
tig/mehrspaltig)
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